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Wenn Du nur ein klein wenig Sinn für Humor hätteſt Paulchen
Jlſe ich bitte Dich

Sie ſchnitt ihm die Fortſetzung ſeiner Rede ſanft ab
Halten wir uns doch jetzt ſtreng an das Tatſächliche Paul Alſo

Papa hat geſagt Jn Jhnen mag meinetwegen das Zeug zu einem
großen Maler ſtecken ich beſtreite das durchaus nicht Sie mögen van Dyt
und Rubens dereinſt überflügeln Schön Vorläufig aber können Sie
mir nur den Brief eines namhaften Profeſſors vorweiſen der Sie ein
ſtarkes Talent nennt Damit aber ernährt man noch lange keine Frau
Für mich gelten andere Beweiſe Können Sie mir nach einem Monat
nun ſagen wir 300 Mark eigen verdientes Geld aufweiſen dann dürfen
Sie die nämliche Frage noch einmal an mich richten Und darüber
biſt Du nun ſo außer Dir Paulchen Es paßt doch aber alles ſo groß
artig Wir gehen in ein paar Tagen nach Trafoi da kannſt Du doch
auch hinkommen Die Sommerarbeit hier in der Großſtadt iſt ohnehin
von keiner Bedeutung

Er ſah ſie ſtarr an
Na und

Sie zupfte ihn an ſeinen langen braunen Malerlocken
Jch will Dir gnädig das Geheimnis verraten denn ſchließlich mußt

Du ja die Hauptrolle dabei übernehmen
Und ſie tuſchelte ihm etwas zu und fragte endlich voll übermütigen

Schalkes
Hätteſt Du wohl ſoviel Mut

Einen Augenblick überlegte er dann zog er ſie an ſich und flüſterte
ihr in das roſige Ohr

Ja ich werde ihn haben Um Deinetwillen mein Liebling

Der Kommerzienrat Rovers wunderte ſich im ſtillen daß ſeine Jlſe
diesmal den von ihm ausgebauten Reiſeplänen auch nicht den geringſten
Widerſtand entgegenbrachte Jm vorigen Jahre hatte ſie durchaus
nach Rothenburg zu reiſen begehrt und der gutmütige in ſein liebliches
Töchterlein arg verliebte Vater war drauf und dran Ja zu ſagen als
ihm noch rechtzeitig ein treuer Freund den wahren Grund dieſer Vorliebe
verriet Das alte verträumte Städtchen in dem die Jahrzehnte ge
ſchlafen zu haben ſchienen war geſteckt voll von Malern

Alſo darum
Und ſie mußte mit ihm nach Norderney Vielleicht aber war ſie jetzt

endgültig zur Vernunft gekommen und wollte dieſen jungen Maler deſſen
Ausſehen ſeine kurzſichtigen Augen übrigens bei jener merkwürdigen
Unterredung nicht einmal ſcharf erfaßt hatten vergeſſen Es war auch
wirklich das Geſcheiteſte was ſie tun konnte Die Sache war völlig aus
ſichtslos Allerdings hatte er von dem angehenden Künſtler überall das
Beſte gehört aber ſolche Zukunftshoffnungen durften ihm dem praktiſchen
Rechner nicht genügen

Der Kommerzienrat Rovers wohnte nun ſchon zum zwölften Male
im Trafoihotel und verlangte daher vom Ortler daß der vor ihm ſeine
dunkle Wolkenmütze abziehe damit Aufſtieg und Ausſicht lohnend ſeien
Der war aber unhöflich und übellaunig und dachte nicht daran Der
Wind ſprang um Es gab Regen und Sturm ſo daß ſchließlich ſogar
der Spaziergang zum weißen Knott an der Stilfſer Jochſtraße unter
bleiben mußte Der Wirt des Hotels verſuchte aber trotzdem ſeinen zahl
reichen Gäſten Abwechſlung zu verſchaffen Er hatte da einen Dber
kellner einen Tauſendſaſſa der neben ſeinem Beruf faſt alle frei den
Verkehrsſprachen meiſterte und Silhonetten mit einer verblüffenden Treff
ſicherheit ſchnitt ſo daß er die Menge der Aufträge kaum mehr zu be
wältigen vermochte Dabei war er durchaus nicht billig Aber ſie vettel
ten und quälten unausgeſetzt

Bitte Ober mich ſchneiden Sie auch aus
Und er neigte das kurzgeſchorene Haupt in gnädiger Zuſtimmung

und fuhr zerſtreut über die Lippen als ſuche er da einen Schnurrbart
Den Kommerzienrat begann dieſer Vielſeitige bald lebhaft zu inter
eſſieren

Das iſt ein Kerl, ſagte er voller Bewunderung der paßt in die
Welt Was ſprachſt Du übrigens geſtern ſo lange mit ihm Jlſe

Jlſe errötete ſtockte und ſagte dann endlich mit leidlicher Faſſung
Gott Pa eigentlich ichts Aber er hat ſo wundervolle Augen

Der Kommerzienrat hatte letzt ſchwere Träume Sein Mädel machte
kbm Sorge Jhr Jntereſſe gn dieſem Ober wuchs beſtändig Dabei
wurde ſie jeden Tag hübſcher und fröhlicher

Eines Tages aber geſchah etwas das ſogar noch die unheilvollen
Träume übertraf Herr Rovers hatte ſeine ſtolze ſpröde Jlſe Hand in
Hand mit dieſem Ober geſehen Da hörte denn doch Verſchiedenes
aufl Daß er ſofort die Rechnung beglich und Vorbereitungen zur Ab
reiſe traf war ſelbſtverſtändlich Aber wer bürgte ihm dafür daß dieſer
Hochſtapler ihm und der Tochter nicht einfach nachreiſte und na das
mußte jedenfalls zunächſt unmöglich gemacht werden

Er ließ ihn kommen und begann mit ihm zu reden
Umwege bin ich niemals gegangen Alſo kurz und bündig ie

haben da meiner Tochter gegenüber die Diſtanz vergeſſen ie
Domeſtikenſeele

Der Ober verneigte ſich als ſei ihm ſoeben das größte Lob zuteil ge
worden Und der Kommerzienrat fuhr heftig fort

Woher nehmen Sie die Frechheit Sie Sie 2
Wir lieben uns, ſagte der Ober ſo ruhig und würdevoll als ob er

zu fragen Die Pökelbruſt mit Majonaiſe oder Kaviar gefällig
W al err wurde dunkelrot

ä mich an Jhnen vergreifen oder die Geſchichte JhremPrinzipal melden Wozu aber Das diente meinen Zwecken e Es
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liegt mir vielmehr daran Sie bis zum Schlüſſe dieſer Saiſon in Trafvi
zu wiſſen Jch würde Jhnen im Falle Sie mir verſprechen dieſen
meinen Willen zu tun einige hündert Mark ſagen wir zweihundert

zahlen Für das Uebrige den endgültigen Schluß bei meiner Tochter
trage ich allein Sorge

Der Ober verneigte ſich ſtumm empfing mit ſpitzen Fingern die
Scheine und ſteckte ſie in guter Haltung ein Aber er ſagte nicht einmal
danke ſchön

Als am Morgen des nächſten Tages der Kommerzienrat mit Tochter
und Gepäck auf die Poſt wartete empfing ihn der Ober trotz der
frühen Stunde bereits im vollen Glanz

Darf ich Sie eine Sekunde um Gehör bitten Herr Kommerzienrat
Die Lippen des alten Herrn begannen unter dem mächtigen unmodern

gehaltenen Bart verdächtig zu zucken
Das iſt eine Unverſchämtheit wollte er ſagen aber der alte

Herr beſann ſich doch und fragte nur Was wollen Sie noch
Nicht viel Herr Kommerzienrat Sie hatten vor zwei Monaten die

große Güte mir zu ſagen daß ich Sie wiederum um die Hand Jhrer
Tochter bitten dürfe wenn ich in Monatsfriſt dreihundert Mark verdient
hätte Nun und das iſt geſchehen Jn 28 Tagen habe ich zuſammen
432,71 Mark erworben Jch bin nämlich im Privatleben der Maler
Paul Vockenſtedt

t e
Der Vater Ortler mußte nun doch ſein Wolkenkäppi abziehen Denn

der alte Kommerzienrat der ihn bisher ſo herausfordernd befehlshaberiſch
angeſehen hatte lachte an dieſem Morgen noch ungezählte Tränen des
Vergnügens Für Humor hatte der graue König der Höhe zum mindeſten
ſo viel Verſtändnis wie für den erſten Kuß der Liebe den Jlſe unter den
geſtrengen väterlichen Augen von ihrem Ober fordern durfte

Luſtige Ecke
Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm m Vater

zum Sohne der in die Welt geht Fritz ich kann Dir nicht
mehr viel Lehren geben aber das eine ſage ich Dir Halte
immer ein paar hundert Mark für einen guten Verteidiger auf
der Seite

7

Ein guter Gatte Schaffner Hier im Rauchkupee iſt
noch Platz Dame Nein weiſen Sie uns ein anderes an
mein Mann raucht nicht Gatte ſchüchtern O wenn es
ſein muß doch liebe Amalie

Der Wecker Um morgens möglichſt angenehm aus dem
Schlafe geweckt zu werden hat Schauſpieler Strebikoff neben
ſeinem Bette einen Phonographen aufgeſtellt den ſeine Wirtin
jeden morgen ſpielen läßt Bravo bravo Nicht enden
wollendes Beifallsklatſchen Strebikoff raus Flieg Bl
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Gratis Seilage
des GeneralAnzeiger für Valle und den Saalkreis

Halle a den 11 Juni
Aus der Höhe

Von Laura Froſt
Berchtesgaden 9 Juni

Liebe Käte
Du haſt lange nichts von mir gehört Zu viel brachte mir die

tehzte Zeit als daß ich Ruhe zum Schreiben gefunden hätte Jetzt
weile ich in get Stille in den bayeriſchen Bergen
Es iſt noch früh im Jahre wir ſind zeitweiſe die einzigen Gäſte
in unſerem Hotel Unten zu meinen Füßen flutet leiſe rauſchend
die hen Ache weißen Schaum auf ihren Wellenſpitzen tra
gend Drüben ragen die ſchneebedeckten Häupter der alten Berge
in den Himmel

Erinnerſt Du Dich noch der Sehnſucht meiner Jugend nach der
Welt und ihrer Schönheit Vom hohen Berge wollte ich ſie
ſehen nichts in der Nähe als den Hauch der Natur das Rauſchen
der Bäume und über mir den weiten Himmel

Habe ich es jetzt nicht erreicht
Ich ſtehe auf hohem Berge und ſehe herab Weit muß der Blick
ſein und groß die Natur wenn es uns gelingen ſoll alles das für
einen Augenblick abzulegen was als geſellſchaftlich ſanktioniert uns
in Fleiſch und Blut übergegangen iſt wenn wir die Zuſtände der
Welt und uns ſelbſt in einfacher Weiſe erkennen wollen Jn demhellen Sonnenſcheia in dem Berg und Tal jetzt vor mir liegen

ſehe ich das Bild meines Lebens neben den dunklen Abgründen
dje kleinen freundlichen Ruheſtätten meiner Seele

IJch laſſe den Blick darauf haften und l noch einmal jene
Zeit mit Dir in der Du mich kannteſt wie kein Menſch ſonſt auf
der Welt

Meine Kinderzeit Meine Jugend Ueberall ſtehſt Du nebenmir wie der Schatten meiner Geſtalt Du mit Deiner ver
ſtändigen Ruhe warſt immer die Führende ich immer die Unge
bärdige und doch ſtets ſich Unterordnende Unſere Verſchieden
artigkeit aber verband etwas Gemeinſames die Sehnſucht nach
Vollendung Wie ſpürten wir unſeren Empfindungen nach wie
unbarmherzig entkleideten wir ſie ihrer Schönheit wenn ihr
idealer Schein uns das unedle Motiv auf tiefſtem Grunde ver
hüllen wollte

Jene Zeit war ſchön Käte Wir wußten beide nichts von der
Welt und dem großen dunklen Schatten den der weite Mantel der
Sünde über ſie S Unſere Augen ſahen nur ihre ſonnige
Schönheit und ſchönheitsverlangend ſtrebten wir ihr gleich zu ſein
Jn ſtrahlenden Blüten die Luft gefüllt mit goldflimmerndem
Sonnenſtaub mit dem Farbenleuchten von tauſend ſchillernden
Schmetterlingen lachte der Frühling uns an der Frühling unſeres
Lebens

Der Höhepunkt für mich war meine Verlobung Es kam alles
ſo ſchnell Alfreds Liebe ſeine R unſere Hochzeit Und doch
wie freudig ohne den geringſten Vorbehalt wurde ich die Seine
Auf unſerer Hochzeitsreiſe getragen von ſeiner ſtürmiſchen Liebe
ſchien es mir oft als ſchwebten wir jenſeits von den Gefilden der
Menſchen als berührte unſer Fuß gar nicht die Erde ſondern trüge
uns ungehindert durch irdiſche Schranken weit darüber in die
ſonnenſtrahlende Weite Denn meine Frühlingsſonne lachte auch
jetzt noch Und der ſonnentrunkene Baldur warf alle ſeine duftigen
Blüten auf mich herab Jhr Duft betäubte meine Sinne Wider
ſtandslos das Herz voll uneingeſchränkten Vertrauens und Liebe
lebte ich nur noch in dem Willen meines Mannes Das Leben
hatte mir ſein Beſtes gegeben ich hatte keinen Wunſch mehr

Die Kinder wurden geboren Erſt Lottchen dann Erika Unſer
Glück war ohne Schranken Du ſahſt es auch wie bald dann das
Leid kam Wenn ich Dich damals nicht gehabt hätte Wenn ich nicht
Dir wenigſtens alles hätte ſagen können Ob ich meiner
Empörung meiner Verzweiflung ſonſt Herr geworden wäre

Jener Nachmittag an dem ich durch einen anonymen Brief
zuerſt von der Untreue meines Mannes erfuhr dem ſo ſchuell der

Beweis folgte Furchtbar die Erinnerung an jene Zeit Schranken
los wie mein Glück ſo ſchrankenlos war jetzt mein Elend

Und Du
Woher kam Dir damals Deine Weisheit War Dein Blick ſchon

damals auch dem Schatten der Welt geöffnet Oder war es nur
Mitleid mit mir das Dir immer wieder Troſtworte auf die
Lippen legte und Entſchuldigungen für meinen Mann

Sie verhallten ungehört und unverſtanden an meinem Ohr
Noch wußte ich nicht daß es kein vollkommenes Glück gibt zu un
vermittelt war ich von der Höhe herabgeſtürzt ß

Dann heirateteſt Du und gingſt fort weit fort bis über s Meer
Und ich blieb allein
Ohne Eltern deren treue Liebe und Erfahrungen mich wohl ge

halten hätten ſie waren lange tot umgeben von einem Kreis
guter Freunde denen ich mein Leid nicht offenbaren mochte Nie
mand ſollte es wiſſen niemand mein Elend ſehen Jch ſchrieb auch
Dir nicht was ich durchlebte

Alfred bat mich oft ich möchte ihm verzeihen er verſprach
und brach immer wieder ſein Verſprechen Er jammerte

mich und doch wie viel mehr tat ich ſelbſt mir leid Hätte ich
damals ſchon die allem Jrdiſchen anhaftenden Mängel geſehen
vielleicht ich weiß es nicht aber vielleicht hätte ich ihn d
milder beurteilt hätte vor allem auch g roßen Vorzüge in der
rechten Beleuchtung geſehen Jhr habt ihn doch alle lieb ge
habt Seine Herzensgüte ſeine rückſichtsvolle Art mußte jeden für
ihn einnehmen Das alles ſah ich nicht mehr Jch war verzweifelt
auch der Gedanke es könnte vielleicht wieder gut werden kam mir
nicht Glaube und Vertrauen zu ihm waren unwiederbringlich
verloren

Wir trennten uns dann ließ ich mich trotz ſeiner Bitten von
ihm ſcheiden

Jch zog mit den Kindern in die kleine Stadt unter fremde
Menfſchen Jch wollte allein ſein Das Leben hatte ſeinen Reiz
für mich verloren Nur bei meinen Kindern fand mein zitterndes
Herz zeitweiſe Ruhe

Du weißt daß unſere Verhältniſſe uns jederzeit geſtatteten
unſeren Neigungen zu folgen Aber was die Menſchen dabei
beneidenswert finden ich habe es oft beklagt Jch habe oft ge
wünſcht ich möchte ſchwer an den Sorgen des Tages zu tragenhaben bei ſchwerer körperlicher Arbeit wäre mein Serz wohl auch

müde und ſtill geworden

Meine Kinder wuchſen heran ich wurde alt wie ich mir oft
mit dem Gefühl der Erleichterung ſagte ich wurde wunſchlos Sie
heirateten und ich freute mich ihres Glückes Daß ich allein blieb
was lag daran Mein Herz war lange ſchon allein und meinen
Kindern wollte ich das Glück doch gönnen Zwar wie mir manch
mal war ich kann es Dir kaum ſchreiben Käte Mich erfaßte
mitunter in Augenblicken der Freude eine heiße Sehnſucht naden Gefühlen meiner Jugend Einmal noch ſo lachen einmal no

ſo weinen können wie damals Jch lebte ja zur mit halbem
Herzen und halbem Gefühl Wie eine bleierne Maſſe lag es auf
meinem Gehirn wie eine düſtere Aſchenſchicht auf meinem Herzen
Manechmal ganz plötzlich erfaßte mich eine Angſt das Lehen ver
rinnt bald iſt es vorüber Dann hätte ich es en mögen ich
fühlte den ganzen Hunger die unendliche Sehnſucht nach Freude
nach Leben und Glück die nicht ihre Befriedigung gefunden hatte

Die Zeit verging
Müde und ſchwer wurde mein Blick müde und ſchwer mein

Schritt und mein Wort und wenn ich froh war und meine Kin
darüber P lich mich ſtrahlend anſahen dann war es als empfan
ich doppelt die Laſt im e und im Herzen Dann hätte ich auf
ſchluchzen mögen und den Schleier der ſich vor meine Augen legte
mit meinen Tränen durchdringen Laßt mich ich kann nicht wirk
lich froh ſein laßt mich weinen Dann hätte ich auch vielleicht
weinen können wie in meiner Jugend Aber ſebſte dann durfte
e es nicht Jch hatte das Leid nicht von mir abwenden können
aber ich hatte wohl die Macht es durch mich nicht meinen Kindern
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werdenell de

ger ſo 1ren Männern bei der Bewirtſchaftung ihrer Güter
fand dort bald alles wie ich es brauchte Wohnung Bedienung
meine Anſ ünggeren auch nicht groß es war ja alles ſo

eichgültig
kennſt unſere alte Stadt kennſt den hübſchen Platz vor der

n ät Man geht dort gern ſpazieren namentlich im Früh
r n ſieht man in den Sträuchern der gärtneriſchen An
en das Treiben des jungen Grüns ſieht die zarten Blattſpihen

und vergleicht ſie wohl einmal mit einem jungen Herzen das los
löſt von der Eltern treuem Schutze zum erſtenmal in die Welt

ut und ſie ſo in hellem Sonnenſchein von klarem Himmel rm
ut vor ſich liegen ſieht
n ſolchen Gedanken ſaß ich eines Tages als ein Herr an mir

borüberſchritt Jch hatte nicht aufgeſchaut und nicht ſein Geſicht
zeſehen aber ein unbeſtimmtes Gefühl veranlaßte mich als er
vporbei war den Blick nach ihm zu erheben

Ein plötzlicher r ließ meine Nerven erzitterndas Dieſe e reirſchulterige Geſtalt b etwas längliche
Kopf mit dem dichten Haar dieſer Gang alles nicht mehr wie
einſt und doch ſo mächtige Erinnerungen weckend Aber es
konnte nicht m Er wohnte in Wiesbaden ich hatte ihm alle
Jahre einmal die Kinder dorthin geſchickt Es konnte nicht ſein

Er war es geweſen Jch ſah ihn am nächſten Tage wieder Als
er um dieſelbe Zeit an derſelben Stelle mir wieder nahte und ich
mich zwang ruhig aufzuſtehen nahm er ernſt mit tiefer Ver

Dann nickte ich ihnen freundlich zu und
ne Beſchäftigung vor die mir half mich zu

Winter ich in die Provinzialhauptſtadt Jch
meinen Kindern die beide als tüchtige Hausfrauen

halfen Jch

Wer war

beugung den Hut vor mir ab
ne heiße Blutwelle ſtieg jäh in mein Geſicht Mein Herlug mit dem ganzen Ungeſtüm wie in meiner Jugend ich v

ſſungslos da er er war langſam vorübergeſchritten un
Ach wenn wir uns

ſchämen möchten
wenn wir mehr wahre

3 nur gut erzogene Puppen Jch höre

h 5 ſchämte mich meiner Empfindung
doch nicht immer unſeres ehrlichen Gefühls
Wenn wir es doch mehr ren laſſen

enſchen ſein möchten a
ch ſprechen Es gibt auch unedle Gefühle Ja Du haſt recht

Doch ſage ich warum werden wir erzogen uns immer nur zumäßigen und zu beſchränken Wir deſcräuten ja nicht nur das

Schlechte wir folgen auch nicht mehr rückhaltlos einem edlen Ge
hl Warum ſchämte ich mich denn Weil noch jeßtt dieſer
ann Fiber meiner Seele und meines Körpers erzittern

ließ eil die heiße Sehnſucht meiner Jugend der Jnbegriff
meines Glücks ſich nicht hatte trennen können von ihm der Ver
körperung meines Jdeals Wie oft doch war es mir in der langen
Zeit meines Alleinſeins geweſen als irrte ich umher und ſuchte
meine Seele War meine Treue denn des Schämens wert War
der Stolz der die Oberhand behielt nicht das unedlere Gefühl

Mich hatte niemand geſehen Jch ging nach Hauſe und ver
brachte den Tag ruhelos Dann vermied ich es einige Zeit den
Platz wieder aufzuſuchen bis es mich ſchließlich doch oahin zwang
Vielleicht war er es gar nicht geweſen ich hatte ſein Geſicht nur ſo
flüchtig geſehen

Erſchöpft weniger von dem kurzen Weg dahin als von der
mächtigen ſeeliſchen Erregung ſetzte ich mich auf eine Bank die im
herrlichen Frühlingsſonnenſchein ſtand Du weißt ich habe immer
Sorgfalt auf meine Kleidung vrerwandt aber ich ertappte mich zu
an mit einem gewiſſen Gefühl der Verlegenheit bei der Ueber
egung ob ich wohl auch heule das ſchwarze Kleid wählen ſolle und

welcher Hut wohl kleidſomer ſei der mit dem Reiherſtutz oder der
andere mit dem Veilchenſtrauß Unwillig darüber kleidete ich mich
ebenſo wie das erſtemal nur hübſche graue Handſchuhe nahm ich
dazu er gab immer ſo viel auf Handſchuhe Und den Schildpatt

r trug ich den er mir einſt geſchenkt hatte die Sonne ſchien
o hell und blendete meine Augen

Da ſaß ich und wartelc Dann kam er Schon von weitem
ſuchte mich ſein Blick ich ſah es Nun ſtand er vor mir Wieder
grüßte er tief reſpektvoll

Habe ich Sie in dieſen Tagen von hier vertrieben
Frau

Dieſe Stimme Käte dieſe geliebte Stimme
Meine Jugend und mein Glück zauberte ihr Klang vor meine

Seele Wie im Traum ſchaule ich auf Jch ſah in ſeine groß und
freundlich auf mich gerichteten Augen

O nein ſagte ich lächelnd ich war durch anderes verhindert
Wieder eine Lüge Aber kann man denn wahr fein Hätte

ich denn ſagen oder wie es mein Herz verlangte aufſchreien
dürfen Ja ja es war Deinetwegen daß ich nicht kam Dir ge
örte meine Seele alle Zeit und Du haſt ſie zertreten Nun ich
ich fehe blutet ſie von neuem Das ganze Leid meines Lebens

wühlt Dein Anblick in ungeſchwächter Heftigkeit noch einmal aufWarum warum haſt Du mir das getan Mich etötet und nun
ich wunſchlos ſchon durchs Leben ſchreite mich nochmals erweckt

Da fragte er ob er ſich einen Augenblick zu mir ſetzen dürfeUnd ich bat darum Wir ſprachen zuſammen er wie taſtend ich
ſcheu und zurückhaltend allmählich von beiden Seiten unbefangener

und vertrauter Als wir uns trennten berabredeten wir ein
Wiederſehen für den nächſten Taa

gnädige
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Von dieſen Stunden die wir ſeitdem gemeinſam täglich ver
lebten zehrte meine Seele die Pans übrige Zeit Verſchwunden
lag im Dunkel der Vergeſſenheit der Zeitraum von 16 Jahren Die
Jugend erſtand m einmal mit ihrer Blütenpracht Oft wenn
ich in ſeine glänzenden Augen ſah die ſo voll auf mich gerichtetwaren dann fragte ich mich ob ſie wohl damals ſchon ſo ſonnenhaft

klar Waren waren dann wunderte ich mich daß die
aus ihnen ſprach jemals hätte irren und ſo ſchwer verletzen

nnen
Wie einſt ſchloſſen wir unſere Seelen vor einander m und

alles Edle was in der ſeinen wohnte begrüßte ich als etwas Liebes
lang Gekanntes und lang Entbehrtes Vielleicht war ich ſo feſt
die Seine in meinem Herzen geblieben weil er das Edelſte ſeines
Weſens ſo oft in meine Hände gegeben hatte Es war mir ver
traut wie mein eigenes Sein Wi

Herzensgüte

ir ſprachen ja wovon ſprachen
wir nicht Von allem was wir gedacht was wir erlebt was
unſere Seelen bewegt hatte Jſt denn ein gleichgültiges Geſpräch
überhaupt da möglich wo eine ſo innige Gemeinſchaft einmal be
anden hat Nur wenn wir der Urſache unſerer Trennung nahe
amen wurde er ernſt und ſtill und einmal ſagte er Laſſen wir

das Mein Handeln in jener Zeit iſt z ar
Wochen waren ſeitdem vergangen ir hatten uns täglich ge

troffen Jch glaube die Leute kannten uns ſchon Mir war es
gleich und ihm wohl auchSir Tages kam er nicht umſonſt ſah ich nach ihm aus Auch

am nächſten Tage wartete vergebens als er am dritten fort
blieb wurde ich beſorgt und je weiter die Stunden vorrückten
immer angſtvoller as verhinderte ihn War er krank
War er vielleicht tot Junge Menſchen plötzlich und er
mit ſeinem grauen Haar eine unbeſchreibliche Angſt ergriff mich
Ach getrennt zu ſein von denen die man liebt zu denen man ge
hört nichts von ihnen zu wie um die man ſo von Herzen bangt
wie ſchwer i es Düſtere Bilder entrollte meine P T ls
ſie mir ſein Begräbnis zeigten ich das Poltern der Erde auf ſeinem
Sarge zu hören glaubte und der letzte irdiſche Reſt von ihm unter
dem Erdhügel verſchwunden war da ergriff es mich mit unwider
ſtehlicher Gewalt Jch mußte zu ihm eder ich mußte verſuchen
ob es nicht möglich war ihn einmal noch zu ſehen ihn der meines
Lebens Licht und Jnhalt geweſen war trotz ſeiner ünde

ſtand vor ſeinem e ich berührte leiſe die elektriſcheG S ſeiner e ältere Fran öffnete rig
leiſe und behutſam

ſt Herr rter krank fragte Egt
Ja antwortete fie flüſternd Geſtern ging

Nervenfieber ſagte der Arzt Hente ſcheint
ſein

Wer bei ihm
Eine Pflegeſchweſter
Bitte laſſen Sie mich hinein

Die Frau ſah mich erſtaunt an Aber meine Erſcheinung bot
ihr wohl Garantie r mein Begehren

Sie ſind wohl die Schweſter ſagte ſie und als ich ſchnell be
jahend nickte ließ ſie mich ungehindert eintreten

Jch ſtand an dem d meines Mannes Er war ohne Be
wußtſein Als ich ſein biaſſes Antlitz ſah ſeine ſchmerzverzogene
Stirn ſeine irren Blicke da bin ich neben ihm auf die Knie geſunken und habe mir gelobt ihn niemals niemals mehr zu ver
laſſenWüan weißt Du alles Käte Das iſt das Große wonach wir

beibe ſtrebten das Große was wir leiſten wollten mit allen unſern
Kräften Das iſt das Leben das unſere Sehnſucht erfüllen ſollte
Nicht kettet es ſich an die Satzungen der Menſchen ſondern dem
r u es folgen das unſere eigene Natur gebietet Mir lag
die zfae e klar als ich meinen Mann äuf dem Krankenbett
ſah näher dem Tode als dem Leben Daß ſie mir eine beſeligende
geworden iſt von dem Augenblick an als er mich erkannte das
danke ich dem Schickſal das mir ſo reichlich gab Vergeſſen iſt
alles wäs zwiſchen uns lag geblieben iſt alles Gute was uns jeverbunden hat Mag die Welt von uns den einſt Geſchiedenen

en was ſie will wie Staub nur weht es uns vorüber Zu
eutlich habe ich in tiefſter Seele empfunden daß recht ſich ausleben
eißt jedem guten wahren Gefühl den Lauf laſſen und
ich da hinein vertiefen mit aller Jnnigkeit deren man fähig iſt
Das Glück meiner Jugend iſt noch einmal mir genaht und mit der
alten ſtürmiſchen Gewalt wieder in mein Herz gezogen Ein neues
Leben beginnt für mich ohne Enttäuſchungen denn ich weiß jetzt
wie bedingt jedes Glück W muß um zu verſtehen und ich würde
jetzt zittern vor wolkenloſem Glück

es recht ſchlecht
etwas beſſer zu

Wir ſind hierher gegangen um Alfreds willen Die kräftige
Bergluft ſoll ſeine Nerven zur völligen Geſundheit führen mir
klärt ſie die Seele Wie im Frühling meines Lebens ſehe ich dieWelt von ſonniger Schönheit durchflutet und ich preiſe mich glück
8 daß es mir vergönnt war mir das freundliche Antlitz meines

ickſals wieder noch zuzuwenden Nichts iſt unſühnbar in der
Welt wenn Angen der Liebe es betrachten

Kommſt Du im gert wie Du wollteſt nach Europa dann
Käte findeſt Du uns beiſammen wie einſt Lebe wohl und au
Wi ehen Deine glückliche Freundin

Norda die vor greiflic

Man ſowie

hat Di in Ma die ein

Es
in eine
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Sommerkoſtüme und Sommerkleider

Paris Jntereſſant für die Frühjahrs und Sommermode iſt das
Oſterrennen der Prix du Preſident Jn Longchamps findet ſich aus
dieſem Anlaß alles zuſammen was Anſpruch erhebt dem Tout Paris
anzugehören und es kommen hier die allerletzten Neuheiten zum Vorſchein

denn es iſt eine Art Generalprobe für die kommende Sommerſaiſon
Der Haupteindruck den man gewinnt iſt und bleibt Enge und Knappheit
der Röcke Die natürliche Abhilfe dieſer Ueberenge hat man in den
geſchlitzten Roben gefunden die zu den verſchiedenſten Variationen An
laß geben Sehr elegant ſind die linksſeitig durch große Kugelknöpfe
oder Cabochons zuſammengeknöpften Röcke die zwei bis drei Knöpfe
offen laſſend auch reſolutes Ausſchreiten ermöglichen dieſelben machen
einen ſchicken Eindruck und gelten dabei als durchaus comme il faut
Andere zeigen einen ſeitlich nach oben geſchweiften leicht verkürzten Rock
rand noch andere find tatſächlich geſchlitzt aber der Schlitz kommt nur
beim Gehen zum Vorſchein und entblößt vom Bein nicht mehr als ſich
mit althergebrachten Regeln des Anſtandes vereinbaren läßt Denn
unter dem geſchlitzten Ueberkleid liegt ein Unterkleid in Stoff wie Farbe
von erſterem entweder gänzlich abſtechend oder wenigſtens in hellerer
oder dunklerer Nunance gehalten

et 2 Abgepaßtes Stickerei
d Kartonrobe mit breitem

i 1 Koſtüm mit kurzem
ckchen aus einfarbigem

Schärpenarrangementtoff mit geſtreiftem Beſatz

Das Allerneueſte ſind die loſen vorn und rückwärts gerade herab
fallenden Stoffbahnen die überdies dieſe Schlite verdecken Sie ſind
entweder auf den Schultern oder in Gürtelhöhe vermittels Knöpfen
Schnallen Spangen auffällig befeſtigt fallen von hier loſe und gerade
nur durch lange Fangſtiche befeſtigt enkweder bis zum Rockſaum herab

oder ſie ſchließen in der Höhe der Knie durch eine Franſengarnitur ab
Die weißen Toiletten waren an dem ſonnigheißen Sonntag in Long

champs wieder beſonders ſtark vertreten und zwar aus Foulard Seide
Serge Cheviot und vor allem aus Velvetl Dieſe Velvettailleurs ſind
nicht nur das Eleganteſte was die Sommerſaiſon bringt ſondern auch
das Schönſte Sie ſind reinweiß oder elfenbeinfarbig oder von weit
guseinandergerückten ſchwarzen oder dunkelblauen feinen Streifchen durch
zogen mit farbigem Umlegekragen als belebende Note Dieſe weißen
glatten oder geſtreiften Velvetkoſtüme werden im Hochſommer am Strand
und in den Modebädern an kühlen Tagen das weiße Wollkleid erſetzen
Auch viele ſchwarze Taffettailleurs aus jenem wundervollen reichen
Taffet den die Mode wieder begünſtigt unterbrachen ſehr wohltuend
das Bild und bewieſen von neuem die große Bevorzugung des ſchwarzen
Anzuges Es iſt unglaublich wieviel Franſengarnituren in Verwendung
kommen bald aus Seide Chenille Perlen oder Wolle in allen Breiten
und Ausführungen Sehr bewundert wurden einzelne prächtig und vor
nehm wirkende Toiletten aus alten Spitzen Venezianer Gipüre Point
de Géne Point de Milan und andere Koſtbarkeiten werden in höchſt ge
ſchmackvoller Weiſe mit Seidenkaſchmir Marquiſette oder Seidenmuſſelin
vereinigt Eine aus dem Hauſe Buzenet ſtammende Toilette wurde viel
bewundert Sie beſtand aus weiß und blaßlila breit geſtreiftem Taffett

elblicher von einer ſchmalen Valenciennesſpitze eingefaßter reich be
Batiſt bildete das Unterkleid über welches das Taffetüberkleid fiel

große runde Zacken ausgebogt deren jede einzelne Streifenbreite
äufwies Die Taille drapierte ein geſticktes Batiſtfichn mit Spitzenum
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randung ein ſchärpenartiger Gürtel aus lila Taffett fiel vorne links
bis auf den Kleiderſaum

An allen Toiletten und Koſtümen finden wir eine Lingeriebeigabe
für die Tailleurs beſchränkt ſich dieſelbe auf Matrofenkragen oder Um
ſchlagkragen ſowie Manſchetten über die Seiden oder Stoffaufſchläge
fallen oft geſtickte Doppelrevers die aus Linon oder feinem Leinen her
geſtellt reich von Hohlſäumen Richelieu Colbert oder Plattſtichſtickerei
durchbrochen wahre Meiſterwerke der Nadel ſind Fig 1 bringt ein
Koſtüm mit kurzem Jäckchen das der Modenwelt Verlag Brückmann
Berlin Lützowſtraße 84 entnommen iſt Für die Nachmittagskleider
miſcht man die vergilbten nach alten Muſtern ausgeführten Stickereien
mit allen denkbaren Seidenſtoffen mit durchſichtigen hellen wie dunklen
Geweben Die durchſichtigen anſchmiegenden Stoffe ſind noch ſtark an
der Tagesordnung was bei der luftigen Unterkleidung die die Mode
vorſchreibt oft derartig plaſtiſche Wirkungen erzeugt daß ſie gelinde aus
gedrückt ungewohnt genannt werden müſſen Und man behauptet
in den wohlunterrichteten Modekreiſen daß der Sommer mit ſeinen
Linons Voiles und Muſſelinſtoffen uns noch größere Ueberraſchungen in
dieſer Hinſicht bringen wird

Was die Hüte anbelangt muß konſtatiert werden daß die kleinen
Formen faſt vorherrſchen es tauchen viele Ninicheformen auf Kleine
hohe ſchmalrandige Hüte ſcheinen mit Straußfedern umwickelt andere
ſind rückwärts von Pleureuſen gekrönt

Auch die allbekannten Kartonroben finden in dieſem Sommer freu
dige Aufnahme Fig 2 zeigt eine ſolche mit breitem Schärpenarrange
ment außer dieſem bringt die Modenwelt in ihrer letzten Nummer
noch acht der reizendſten Modelle Der hübſche Sonnenſchirm Fig 5

wei erſte Kleidchen f Babies Fig 5 Sonnenſchirm3 Kleid Fig 4 Eng mit Vochſtickerei ene Schaben mit be liſches lone liefert das Muſterzeichen
ckter Paſſe Kleidchen atelier der Modenwelt Berlin W

ö eſtochene Schablone liefert
as Muſterzeichenatelier der

Modenwelt Berlin W Lützowſtraße s für 50 Pf

der zu keiner eleganten Toilette fehlen ſollte iſt waſchbar und beſteht aus
leicht getöntem Leinen das zu jedem Waſchkleide paſſend erhältlich ſein
dürfte Er iſt mit Lochſtickerei verziert und am Rand langettiert Für
die reizende Stickerei liefert das Muſterzeichenatelier der Modenwelt
Verlag Bruckmann Berlin Lützowſtr 84 die geſtochene Schablone

Schnitte zu dieſen Abbildungen liefert das Schnittmuſteratelier der
Modenwelt Berlin W 365 Lützowſtraße 84 zum Preiſe von 60 Pfg für
den einzelnen Schnitt Rock oder Taille Modenwelt Abonnentinnen er
halten ihn für 25 Pfg portofrei

Bitte Ober
Eine luſtige Reiſegeſchichte von Käte Lubowskt

Nachdruck verboten

Wenn ſonſt zwei Verliebte die bereits die Gewißheit ihres gegen
ſeitigen Gefühls haben beiſammen ſind pflegt des Lachens und Girrens
kein Ende zu ſein Das junge Liebespaar im Schatten der großen Linde
aber bildete die Ausnahme dieſer Regel Jlſe Rovers ſah unſicher und
ängſtlich zu dem jungen ſchlanken Menſchen hinüber den ein rieſiger
Schlapphut und langes lockiges Haar ſchon äußerlich als Maler kenn
zeichneten

Du darfſt nicht ſo ſtreng mit Papa ins Gericht gehen, ſchmeichelte
ſie ſchließlich er iſt ein Mann der Arbeit und meint von Deiner Kunſt
daß ſie nur Freude und leichte Zerſtreuung bringe

So ähnlich hat er ſich auch zu mir geäußert, ſagte der junge Menſch
düſter und ich würde ihm die damit bewieſene Unkenntnis auch nicht
einen Augenblick übel nehmen wenn er mir nur einen Schimmer von
Hoffnung auf eine mögliche Sinnesänderung gelaſſen hätte

Jlſe Rovers ſeufzte ſchmerzlich auf
Das Geld das ſeine Fabriken ihm erwarben hat ihn naturgemäß

auch deſſen Macht erkennen laſſen Sei ihm darum nicht böſe Paul
Er gab ſich einen Ruck Seine dunkeln leidenſchaftlichen Augen be

gannen zu blitzen
So empfindeſt Du die Zumutung die er mir als Antwort auf

meinen Antrag geſtellt nicht als Entwürdigung
Um den feinen Mädchenmund zitterte plötzlich

Sächeln

G rwitg 84 für 60 Pf
ße 53 em mit Stock em

ein mutwilliges
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